Freitag den 2. October 


f Inſertiousgebühr im uteligengblat für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Mir. 
für jede weitere Cinrückung 34 Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juferat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Bud er. — Bufendungen werden franeo erbeten. 
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4 Br 1 und Ihrer hohen Bundesgenoſſen erleuchtete Einſicht und zu beantworten im Stande jein dürfte. Aber die nachzukommen, wenn jie der Vertretung des Großfür⸗ 
1 enen pferdige Vaterlandsliebe erzelt hat. Dafür gebührt Eu. Situation it darum für Oeſterreich nicht minder be⸗ ftenthums die Mittel bietet, an Der Derathung des 
auf das mit dem 1. October l. J. begonnene neue Majeſtät der erſte Dank. Gott fegne Eu. Majeſtät und denklich, denn iſt es auch nicht getadk der offene Ne Budgets und allem was ſonſt das Reich betrifft mir⸗ 
Ouantdk der das geſammte hohe Kalſethaus! Gott ſegne Deutſchlands volutionskrieg, mit dem uns das nächſte Frühjahr be- zuwirken, damit dem echt conſtitutionnellen Grund⸗ 


ſche Antwort mit dem vom „Frankfur⸗ ten.“ Die Sophismen der obigen Anseinanderſetzung 2 


er Part f Verhandlungen des Meichsratbes. 
\ In dem neueſten Pariſer Schreiben „zur Situs. Der Finanzausſchuß hat am 30. v. Sitzung 
daß ſo ziemlichftion berichtet mau den 10 A.“ u. A.: Die Depu⸗ gehalten . Aae Staatsgüter n 
nitirfen re % ar 16 einiger Zeit hier in nahmen aus denſelben erledigt. Eine bemerkenswerthe 
Paris Zusammenkünfte, ich über ihre Haltung Discuſſion ergab ſich über eine Poſt von 28,000 fl., 
welche der Votdt enen, iſt, welche die Nö Ei⸗ 
e e. r in der ſenbahn für die kurze Bahnſtrecke von Bodenbach bis 
polniſchen Frage ver der Seſſien des legislativen an 15 file Gränze 1 . des 
Staates) zahlt. Es wurde die Frage erhoben, unter 
welcher Rubrit dieſe Einnahmspoſt in den beiden 
h 7 Sa o le früheren Budgets verzeichnet geweſen ſei, nachdem 
niſchen drag, ſeit einigen Tagen unterbrochen ſind, muß fi Nhe ertunere, ji 15 che 7 9 5 
men zu haben. Die Regierung wurde um Aufklä⸗ 
rung erſucht. Berichterſtatter für dieſen Budgettheil 
iſt Graf Wratislaw (nicht Hr. v. Hopfen). Weiters 
1 5 ; 105 über wurde das Budget des Reichsratheß berathen und 
ogthümer Holſtein und Schleswig Polens ferne halte u diefe Sorge England über erledigt. Bemerkenswerth ift höchſtens die Erhöhung 
der Gehalte der Archivare beider Häuſer auf 2100 fl. 
mit 480 fl. Quartiergeld nach den Rectionsanträgen. 
Referent iſt Graf Potocki. 


ai 11 Ah rn 8 70 damals, als Walewski das fran⸗ Fee 
i bat aber in ihrem Streben, das däniſche Vo zöſiſche Cabinet ſchon einmal drüben vertrat, über die ER 1 

% dune 925 Deutſchen in Schleswig zu ma⸗ großen europäiſchen Fragen Einer Anfiht ſind.“ j Oeſterreichiſche Monarchie. F 
chen, jene Verpflichtungen nicht nur nicht erfüllt, jon- Aus Turin erfährt man, daß alle piemonteſi Wien, 1. October. Se. Majeſtät der Kaiſer 
zeichnetem Diplome den penfionieren Oberſtabsarzt erſter Klaſſe dern ihnen entgegengehandelt und eilf Jahre lang denſſchen Agenten bei den größeren auswärtigen Höfen hat die von Dr. Semeleder verfaßten und überreich⸗ 
Doktor Paul Jovitſich als Ritter des Ordens der eiſernen deutſchen Bund hingehalten, ja verhöhnt. Und nun, dorthin berufen worden ſind. Offeubar erwartet man ten mediciniſchen Werke über Laryngoskopie und Rhy⸗ 
— ra Klajie 5 Be a Di da der Bund endlich des Spiels müde geworden iftjalfo Wichtiges. Bei diefer Gelegenheit erwähnt der nostopie angenommen und dem Verfaſſer die goldene 
10 2 e Majeftät haben mit Aller ſter Gut: 

! 


iefung vom de. Were 
thias Un ch in Peſt. für fein muthvolles Verhalten gelegentlich 
eines Raubanfalles auf einen Poſtwaggon, das ſilberne Verdienſt⸗ 
treuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


ren wolle und dabei nicht allein ſtehen werde. Soſſeit einem Jahre in den franzöſiſchen Fabriken ver⸗ enthalt in Schönbrunn genommen, werden dort bis 
ſetzt Dänemark ſein Spiel bis auf den letzten Moment fertigen ließ, ſich auf mehr als 100 Mill. belaufen. zur Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers von Iſcht 
fort, aber der deutſche Bund, dem nichts ferner liegt, Ein Pariſer Telegramm der „N. Nachr.“ berich- verbleiben. 


Weg gehen. ar zwiſchen Frankreich und England eine Convention ſvorſtände, Schützen und Veteranen geladen waren. 
Der „Bohemia“, ſchreibt man von inſpiril . i e 
Seite aus Wien, 28. v. M.: Sie würden ſich vielleicht Admiral Jaurès nicht unbedeutende Verſtärkungen nit Allerhöchſtihrer Gegenwart und ſahen dem hiſto⸗ 


Palma eruaunt. ea } 

Das Juſtizminiſtertum hat die bei dem Kreisgerichte in Bozen 
erledigte Hilfsämterdirectorsſtelle dem Officialen deſſelben Gerich⸗ 
les Frauz Schuler verliehen. 


. ̃ — — — den ihr beigedruckten Stempel der Staatskanzlei be⸗ Zu dem Neubau der Pfarrkirche von Morgano, 


Nichtamtlicher Theil. 
Kratau, 2. October. 


Im Großherzogthum Baden circulirt eine Dank⸗ 
45 = — l. t. Apoſtoliſche Majeſtät, welche 
(mit Ausschluß der Eingangsſormel) nach der „Fr. 
Poſt⸗ Ztg.“ folgendermaßen e 0 Ne 
80 Eu. Majeſtat haben in za und Verbeſſerung ſicher iſt es, daß über den Inhalt der Depeſche bis Beſchleunigung dieſer Arbeiten wünſchen, weil wir inſſich nachſteu Samſtag nach Baiern; Cardinal Rau⸗ 
— een Arie anerkannt und eine Need rer noch Nichts in die Oeffentlichkeit hat ſcher it zum Leichenbegängniſſe des verſtorbenen Bi⸗ 
i Hroiti jetzigen Ein-| gen können. 4 ‘ F ; 7 5 
lormacte vorgelegt, weiche eee Ni 755 Star. Die „Preſſe“ beſpricht einen Situationsartikelſgen erblicken; fie find beſtimmt, ein Glied der großen Abends wieder hier ein, 
richtung einen großen Vorzug hat, des, als durch = jüngſten „Mémorial diplomatique“, von dem Ne Kette zu bilden, die wir immer feſt füg Das „Memorial diplomatique“ veröffentlicht einen 


tung und feſtere Zuſammenfaffung des Bun 88 iſſen wi ſein Berfaf \ Anderer alsſ[wollen. Es erſchein demnach als ei Brief Mi ti 20. ° 
den dem deutschen Volte gegebenen Antheil au der Bera- wien will, daß ſein Verfaſſer niemand A a ſcheint uns ch ein Gebot der Brief, welchen Migr. Labaſtida unterm 20. Januar 


tung und Schluifafjung über Angelegenheiten von Alte 
mein deutſchem Intereſſe. Gerade darauf waren aber his- 
her im Allgememen die Wünſche und Forderungen der 
deutſchen Vaterlandsfreunde gerichtet. Führt uns ve i 
Eu. Majeſtät dem Rathe der deutſchen Fürſten vorge 8 a Action Frankreichs zu Gunſten Polens ohne Nationen, die ſich bis ſetzt wohl zumeiſt zu ihremſſchaften des Erzherzogs, denen „nichts, abſolut nichts 
uckſicht auf Oeſterreich zu nehmen, was nach der Nachtheile von dem gemeinsamen Verfaſſungslebenſſehlt,“ ein begeiſtertes Lob gespendet. u.‘ 

Yältnifje entg s 1 2 Werth will: der „ een mit anderen Worten i- ten, ı mia! Der für Miramare bejtimmten mexicaniſchen 

gegen, ſo erhält ſie einen noch größeren gen will: Nationalitäten⸗Politik im Verein mit Oe⸗ ende. Die Einladung, bereits in der laufenden Seſ⸗ Deputation hat ſich bekanntlich Herr Debrauz, wie 
ia ſterreich, und dem entſprechend Löſung der. polniicyen, ſion an den Arbeiten des Reichsrathes Theil zu nebe|jid der Wiener Correſp. der „rg. 8.“ ausdrückt, in 


— die Bedingungen weiterer Entwickelung italieniſchen und orientaliſchen Frage mit Be men, kann daher der Beſtimmung und den Rechten einer Eigenſchaft, die er am beſten kennen muß, an⸗ 
Theilnahme hat d in ſich trägt. Mit erwartungsvoller tigung des Öjterr. Intereſſes oder Nationalitäten⸗Po⸗ des Landtages in keiner Weile prajudiciren, in keinerſgeſchloſſen. Eine Audienz hat ſie hier weder erhalten 
hohe Berfammnlung Im das geſammte Deutſchland auf dieſlitik gegen Oeſterreich im Bund mit Italien, Schwe⸗ noch beanſprucht, aber allerdings hat ihr Führer Herr 
Senne heine — geblickt; mit der größten den, Dänemark, der polniſchen und anderweitigen In⸗ Gutierrez ſeine Verbindungen von früher her benützt, 
deutſchen Vaterlandes und uam für die Zukunft unſeres ſurrectionen. „Ob dieſer heutige Standpunct auch f um privatim an einflußreichen Stellen ſich zu prä⸗ 


il entiren. . a 
wird, iſt freilich eine andere Frage, die Kaiſer Napo⸗ len a ar I Ueber eine telegr. mitgetheilte Nachricht vom 29. v. 
leon jo wenig als wie heute ſchon mit Beſtimmtheit gleich glaubt fie einer? icht gegen Siebenbürgen laßt ſich der Wiener ＋＋⸗Correſp. der „Prag. 3. 


lionen vaterlandsliebender 
700 1 den Erfolg vernom⸗ 
men, welchen dieſe hehe Verſammlung durch 5 Majeſtät 


wie folgt aus: Die „Neueſten Nachrichten bringenſeiner größeren Annäherung zwiſchen dem Zollvereine Prinz Napoleon hat vor drei Tagen in Etiolles beijverhaftet worden. Der Correſpondent der „Opinione“ 
heute eine „verbürgte“ Meldung, welche möglicherweiſeſund Oeſterreich rückhaltlos anerkennen, die von gewiſ⸗dem Grafen Walewski geſpeiſ't und die früher zwi- ſchreibt aus Neapel: Man hat ſtarken Verdacht, daß 
der Telegraph ſchon weiter getragen, die Meldung, daßſſer Seite anerſtrebte Zerreißung des durch den Fe⸗ſchen dieſen beiden Perſönlichkeiten hervorgetretenen der berüchtigte Ninco Naneo, anſtatt ſich in Nionero 
Rußland „geeigneten Ortes“ gedroht habe, es werde, bruarvertrag angeknüpften Verhälkniſſes zwiſchen Oeſter⸗Differenzen ſchienen alſo bejeitigt zu ſein. — Heute zu ſtellen, die Baſilicata verlaſſen habe und ſich be 
falls Oeſterreich nicht ſofort beſtimmt erkläre, nicht reich und dem Zollvereine als ein unheilvolles, mann⸗iſt Herrn Duruy's Programm für den Unterricht in reits in einer andern Provinz befinde. Wie aus den 
mit den Weſtmächten weiter gehen zu wollen, eine haft zu bekämpfendes Beſtreben verdammen kann. der neueſten Geſchichte erſchienen. Man ſieht daraus, neueſten Nachrichten hervorgeht, herrſcht unter den 
Armee in Galizien einmarſchiren laſſen. Dieſe Mel. Der König von Preußen iſt am 28. Abends nach daß die Primaner der Lyceen einen vollſtändigen Cur⸗Eriganten keineswegs eine ſolche Sehnſucht ins Ge⸗ 
dung iſt jo handgreiflich unwahr, daß man nicht Baden⸗Baden abgereiſt. Wie man vernimmt, wirdſſus napoleoniſcher Politik durchzumachen haben wer- fängniß zu gehen, wie die Telegramme glauben möch⸗ 
verſteht, wie ein ſonſt jo nüchternes Blatt ſie hat re⸗ Se. Majeſtät erſt am 16. oder 17. Oetober, von den. Der „Temps“ iſt über die Neuerung wenig er⸗ ten. Einzelne unbedeutende Chefs haben ſich geſtellt. 
produciren mögen. Köln kommend, nach Berlin zurückkehren. Die Rück⸗ baut und appellirt an die Familienväter. — Man Das ijt Alles. Der Brigantaggio iſt Jo organiſirt, 
Bei der Ankunft der Trienter Schützen in Inn s⸗ kehr des kronprinzlichen Paares aus Schottland wirdſwird wieder bejorgter wegen der Angelegenheiten von daß, wenn die Banden Croccos, Ninco Nanco's und 
bruck welche am 25. d. erfolgte, hielt der Schützen⸗kanm vor Weihnachten erfolgen. — Erzherzog Leo-⸗ Madagascar; der Commandant Dupre ſoll für alle Maſſini's ſich ohne ihre Chefs ganz unterwerfen, dieſe 
meiſter aus Trient eine italieniſche Anrede, welche mitſpold iſt bei ſeiner Ankunft in Königsberg in denſFälle ein Truppencorps von 5000 Mann verlangtſdoch nach zehn Tagen wieder ſtarkere Banden zu ihrer 
einem Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer, auf das Zu⸗ für Se. Majeſtät den König reſervirten Zimmernſhaben. — Baron Gros iſt nach London zurückgereiſ t. Verfügung haben würden als vorher. — Ein anderer 
ſammenwirken der deutſchen Fürſten und auf das gute des Schloſſes abgeſtiegen. Zur Begleitung Sr. kaiſ. In ſonſt wohl unterrichteten Kreiſen glaubt man Correſpondent ſchreibt, daß Crocco daran denke, mit 
Einvernehmen der Bevölkerung Nord⸗ und Südtirols Hoheit iſt der preuß. Generalmajor v. Werder com⸗ fortwährend an jeine Erſetzung durch Walewski. Seineſeinem von ihm zujammengeraubten Vermögen von 
endete. Der Unterſchützenmeiſter des Landeshauptſchieß⸗ mandirt. ‚Der Erzherzog beſichtigte die Feſtungswerke Abreiſe nach London erklärt man dadurch, daß er dort 84.000 Ducati das Land zu verlaſſen. Er will nach 
ſtandes bezeichnete in ſeiner Erwiderungsrede die An⸗ von Königsberg und begab ſich von da nach Tilſit. auf ſeinen Abgang vorbereiten ſoll. — Der Kaiſer Dalmatien gehen. Jedenfalls, ſchreibt die „M. Ztg.“ 
kunft der Südtiroler Schützen als eine beſonders er⸗ Die kronprinzlichen Herrſchaften find, ſchreibt dieſwird am 8. October in Paris zurückerwartet. war der Jubel darüber, daß die Briganten die Waf— 
freuliche, indem fie beweiſe, daß alle Tiroler eines], Schleſ. Ztg.“ aus Berlin, 29. v. M. heute Nach⸗ Herr Nigra wird in Aix die Bäder benutzen, hat|fen niederlegten, verfrüht. Die Behörde und beſon⸗ 
Sinnes jeien, wenn es gilt, den tiroliſchen Patriotis⸗ mittags in Brüſſel eingetroffen, werden dajelbit über⸗aber bis jetzt nicht die Abſicht, nach Turin zuiders der Major Paoli haben ſich anführen laſſen und 
mus zu bewähren. Er ſchloß mit einem Hoch auf die nachten und morgen von dort zunächſt nach Londonſkommen. x b der Brigantaggio dauert fort. — Wie aus Neapel, 
Schützenbrüder von Wälſchtirol. Die deutſche Tricolore, abreiſen. Von da geht das kronprinzliche Paar über Nicht unintereſſant iſt (und der „FP.“ garantirt 22. Sept., gemeldet wird, find in der Terra di Ya- 
welche die Trienter Schützen mitbrachten, iſt nebſt 12 Edinburgh nach Balmoral. Die Königin von Por- man für die Richtigkeit der Nachricht), daß Herrſvoro 200 der Mitſchuld am Brigantenweſen ange— 
Ducaten als Beſtgabe beim Landesfreiſchießen beſtimmt.[tugal it, wie man hört, geſtern entbunden worden. Rénan für ſein „Leben Jeſu“ vom Kaiſer 100,000 [klagte Perſonen verhaftet worden. Unter den jeit dem 
Se. kaiſ. Hoh. Erzh. Carl Ludwig beſuchte am 26. Die feudale „Berliner Revue“ hört zu erſcheinen auf, Fr. erhalten hat. 1. d. Verhafteteten befinden ſich 2 Dorfvorſteher. 
v. M. die Vorſtädte und die reſtaurirte Kirche zu denſwahrſcheinlich ſchon mit 1. October. Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge hätte Nu⸗ Spanien 
drei Heiligen. Nachmittags fand ein Diner von 39“ Es wird aus Berlin verſichert, daß alle Anga-bar Paſcha der Suez-⸗Compagnie folgende Bedingun-“ Nach den neueſten Nachrichten aus Spanien hat 
Gedecken beim Erzherzog ſtatt, wozu auch drei Ve- ben, welche auf einen veränderten Standpunct derſgen geſtellt, unter denen die türkiſche und die ägyp⸗ der Sultan von Marokko, wie man auch vorherſah, 
teranen beigezogen waren. Abends traf die militäriſche Regierung in der Militärfrage gerichtet ſind, völligſtiſche Regierung auf eine Aenderung des mit Saidffür den frechen Angriff und Friedensbruch der Riff⸗ 
Deputation mit dem Ehrenſchilde ein und wurde vomſjeder Begründung entbehren, die Regierung vielmehr ſPaſcha geſchloſſenen Contractes eingehen wollten :Piraten jede wünſchenswerthe Genugthuung zugejagı. 
Gemeinderathe unter Muſik und Pöllerſchüſſen empfan⸗ nach wie vor bei ihren bekannten Grundſätzen ver⸗(1) die der Compagnie abgetretenen Ländereien wer-[Er wird ein Truppencorps abſenden, um die Friedens- 
gen. Die Decorirung der Stadt litt viel durch denſharrt und einer geſetzlichen Einführung der zweijäh- den von derſelben vollſtändig zurückgegeben. 2) Da⸗ſſtörer zu züchtigen. — Der Wunſch der Königin Iſa⸗ 


Regen. Am 27. Früh durchzogen ſämmtliche Mufit- rigen Dienſtzeit vollſtändig fern bleibt. gegen ermächtigt die Pforte die ägyptiſche Regierung, bella, ihren leidenden Gemahl in die Bäder von Al⸗ 
banden die Stadt und vom Stadtthurme ertönte eine Kronprinz Albert von Sachſen iſt am 26. v. Arbeiter zu ſtellen, aber nie mehr als 6000 Mannſhama zu begleiten, hat einen förmlichen Aufftand in 
Choralmuſik zur Eröffnung des Feſtes. Vormittags nach Iſchl abgereiſt. auf einmal. — Das „Journal de St. Petersbourg“ den höheren Kreiſen erregt; man iſt ſo wenig gewohnt, 


eröffnete der Hr. Statthalter das Feſtſchießen am Wil. Die 22. Verſammlung deutſcher Philologenſbeſtätigt, daß der Herzog von Montebello am 21. v.ſdie Könige von Spanien auf Reiſen zu ſehen, daß 
tauer Stande. Schützen aus Jenbach, Kufſtein undund Schulmänner wurde am 29, früh 9 Uhr mit. Mts. vor ſeiner Urlaubsreiſe Abſchieds-Audienz beimiman eine ſolche Reiſe beinahe für ein Unglück halt, 
dem Sarnthale trafen ein. Erzherzog Carl Ludwigſeiner Präſenzliſte von über 250 Mitgliedern durch Kaiſer Alexander in Tlarskoje-Selo gehabt hat. —ſwenn fie ſich nicht nach einem der von der Jahreszeit 
beſuchte Vormittags das Margarethinum. Mittags die Präſidenten Rector Franke aus Meißen und Di- (Heute früh hat die mexicaniſche Deputation Parisſund der Etikette vorgeſchriebenen Luſtſchloſſe richtet. 
begann das Volksfeſt am Hirſchanger. Abends erwar⸗ rector Prof Dieiſch aus Plauen in Gegenwart desſverlaſſen. — Die Vorſtellung in Biarritz iſt unter-|Die Königin hat ſich lange gewehrt, jetzt endlich hat 
tete eine große Volksmenge am Bahnhofe die Wiener Staatsminiſters v. Falkenſtein aus Dresden in Mei- blieben, weil der Kaiſer ihr den Umweg hat erſparenſſie nachgegeben und wird ſich nach dem Escurial zu⸗ 
Deputation; dieſe langte jedoch mit dem Abendtrainſßen eröffnet. wollen, der es ihr vielleicht unmoglich gemacht habenſrückziehen, jo lange ihr Gemahl im Bade verweilt. 
nicht an. Se. kaiſ. Hoh. erſchien während der Vor“ Bei der Wahl des künftigen Verſammlungsortes der würde, am 15. October den nach Vera⸗Cruz abge⸗ Munland. 

ſtellung im überfüllten Theater und wurde mit enthu-⸗deutſchen Naturforſcher und Aerzte kamen folgendeſhenden Poſtdampfer zur Rückkehr nach Mexico zu be“ Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 26. v. 
ſiaſtiſchen Hochrufen empfangen. Die Volkshymne Städte in Vorſchlag: Frankfurt a. M., Baden-Baden, Nürn- nutzen. theilt Näheres über den Reiſeplan des Kaiſers mit, 
mußte wiederholt werden. Am 28. Vormittags langten berg, Stuttgart, Dresden, Ems, München, Gießen und) Zwei franzöſiſche Schriftſteller, Edouard Fournier undder am Mittwoch Abends Zarskoje Selo verlaſſen 
900 Schützen aus Unter-Innthal, Zillerthal, Dur ꝛc. Ulm. Gießen erlangte die Majorität, wohin ſofort die tele- Francisque Michel, haben zu London in dem ehemals vonſhat, um ſich zu ſeiner Gemalin in der Krim zu be⸗ 
mit 12 Fahnen und fünf Muſikbanden an und wur⸗-graphiſche Anfrage gerichtet wurde, ob die Stadt das An- Beaumarchais bewohnten Hauſe die Manuſeripte mehrer geben. Noch am 24. erreichte der Monarch Moskau, 
den von dem zahlreichen Publicum mit Jubel durchſerbieten acceptire. Die Antwort lautete zuſtimmend. Zuſſeiner Hauptſtücke (le Barbier, la mere coupable) undſwo er ſich diesmal jedoch nicht aufhielt. Die Nachtſtatio⸗ 
die Stadt geleitet. Das Wetter geſtaltete ſich endlich Geſchaftsführern der künftigen Verſammlung wurden die verſchiedener bisher nicht herausgegebener Sachen aufge⸗ſnen waren am 25. Tula, am 26. Orel: am 27. Mit⸗ 
günſtig. Mittags fand am Schießſtande die feierliche Profeſſoren Werner und Leuckhardt gewählt. „ſſpürt und dieſelben für Rechnung des Theatre Sraugais tag kommt der Kaiſer in Tſchugujlew, Nachts in Put⸗ 
Uebergabe des Ehrenſchildes der k. k. Armee durch, Im Laufe dieſes Winters wird eine neue Art Congreßſkäuflich erworben, Edouard Fournier ſoll im weiteren Ver⸗ tawa an. Am 29. Sept. Abends iſt die Ankunft in 
F.⸗3.⸗M. Baron Roßbach an den Oberſchützenmeiſter, abgehalten werden, nämlich ein Congreß der Handlungs- lauf ſeiner Reiſe ſehr intereſſante Originalbriefe von Pierre Nikolajew, am 1. October in Livadia projectirt, wo 
Fürſten⸗Statthalter ſtatt. Dem Uebergabsaete wohnten Reiſenden, und zwar in Braunſchweig. Vorzüglich ſollenCorneille und J. Rouſſeau im Archiv der Stadt Leydender Monarch ſich längere Zeit aufhalten dürfte. — 
die Generalität, das k. k. Offiziercorps, die Schützen, dort die Beſchwerden gegen die Gaſtwirthe zur Verhand- ſentdeckt haben. va Die Enthebung des Markgrafen Wielopolski wurde 
die k. k. Behörden, der Landesausſchuß, die Gemeinde- lung kommen, und will man gemeinſchaftliche Schritte Großbritannien. am 26. v., nach Petersburger Bericht der „Schl. Z.“ 
repräſentanz ꝛc. bei. Se. kaiſ. Hoh. Erzh. Carl Lud- vereinbaren. l London, 28. Septb. Der Admiral Sir Henryſeinfach als kaiſerlicher Tagesbefehl (vom 12, v.) ge⸗ 
wig betrachtete das Feſt vom Balcone des Schieß— Belgien. 4 0 Hope iſt im Alter von 76 Jahren in Holly-hill, Honts, meldet, ohne daß auch nur das geringſte anerkennende 
ſtandsgebäudes aus. Der ſocialwiſſenſchaftliche Congreß zu Gentſgeſtorben. Mit 11 Jahren war er in die Marine ein- Wort oder Zeichen beigefügt wäre. An die Stelle des 
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Deutſchland. iſt, nach einer reichlich und emſig. ausgenügten Seſ⸗ getreten und gerieth bereits als vierzehnjähriger Knabe, Marquis ſoll der ehemalige Gouverneur von Kaluga 

Die „Darmſtädter Ztg.“ vom 27. v. veröffentlicht ſion, nach zahlreichen Vorträgen über die wichtigſtenſnachdem er in dem vor Alexandria liegenden Bloki-Arcimowiecz berufen werden, der unter den Ruſſen 
folgende, die Adreſſe der deutſchen Reform - Vereine] Probleme der Volks- und Staatswirthſchaft, ausein- (rungsgeſchwader Dienſt gethan, auf mehrere Monate als liberal gilt. Zwei der wichtigſten Feſtungen haben 
an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät betreffende Mit⸗ andergegangen, ohne ſich über den Ort der nächſtjäh⸗ in Franzöſiſche Gefangenſchaft. Seine glänzendſte Waf- neue Commandanten erhalten: Neugeorgiewsk (Mo— 
theilung: jährigen Verſammlung verſtändigt zu haben. Denffenthat führte er als Commandant des „Endymion“ dlin) anſtatt des Gen.⸗Lieut. v. Hagemann den bis⸗ 

Auf den Wunſch der dießfalls von Sr. Majeſtät dem Abſchiedsgruß ſprach der Bürgermeiſter der Stadt, derſaus, als er nach einem heftigen Gefecht am 15. Ja⸗ herigen Militärgouverneur von Jakutsk, Gen.⸗Lieut. 
Kaiſer von Oeſterreich beauftragten k. k. Geſandtſchaft an in wahrhaft fürſtlicher Weiſe die Gaſtfreundſchaft derſnuar 1815 das Americaniſche Kriegsſchiff „Preſident“ Zukowski; Dünaburg für Gen.⸗Lieut. v. Schulmann 


dem großherzoglichen Hofe wird den ſämmtlichen Reform- alten ehrwürdigen Commune Gent ausgeübt hat. zur Uebergabe zwang. Zum Admiral wurde er imſ den Artillerie-General Kuzmin. — Am 9. v. iſt der 
vereinen des Großherzogthums mitgetheilt, daß Se. k. k. Frankreich. Jahre 1858 ernannt. Großfürſt Thronfolger in Tiflis angekommen. Er 


Apoſtoliſche Majeſtät die Allerhöchſtdenſelben Namens der Paris, 28. Septbr. Erſt vorgeſtern Abends 5 Italien. A hatte ſeine Reiſe durch Kaukaſien nicht jo raſch voll⸗ 
Vereine überreichte Adreſſe vom 2. September „als ein Uhr iſt der Kaiſer von Tarbes, wo er Herrn Fould) Nach einem Turiner Telegramm iſt die Königinſendet, um das Land beſſer kennen zu lernen. — Ober⸗ 
Zeugniß eben ſo loyaler als patriotiſcher Geſinnung“ mit beſucht, in Biarritz wieder eingetroffen. Geſternſvon Portugal am 28. September, Mittags 1 Uhr Bibliothekar Berkholz in Riga hat ſoeben in Brüſſel 
Vergnügen entgegenzunehmen geruht haben. Darmſtadt, 25. Abend hat er die Garniſonstruppen von Bayonneſ35 Minuten, von einem Infanten glücklich entbundenſeine Broſchüre herausgegeben, u. d. T.: „Napoleon 1, 
September 1853. Goldmann. Revue paſſiren laſſen und dabei einige Auszeichnun⸗ worden. (Die Königin Maria Pia von Savoyen, eine Verfaſſer des Teſtaments Peters des Großen.“ Herr 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ eröffnet ihren Kampfſgen vertheilt. Ueber die Rückreiſe von Tarbes mel-⸗Tochter König Victor Emanuels, iſt am 16. October.Berkholz weiſ't, jagt der Referent der „Schleſ. Ztg.“, 
gegen die bevorſtehende Münchner Zollconfe- det der „Moniteur“: „Nachdem der Kaiſer mit Heren|1847 geboren und am 6. October 1862 zu Liſſabonſauf das Ueberzeugendſte nach, daß das vielbeſprochene 
renz mit der Behauptung, es ſei ein Faetum, daßſ[Fould und den oberſten Beamten des Hoch-Pyrenäen-[mit dem Könige Ludwig I. vermählt worden.) „Teſtament“ eine apokryphe Schrift iſt und 1812 in 
der öſterreichiſche Delegirte zu dieſer Conferenz mit Departements alle wichtigen Localfragen beſprochen) In einer an die Biſchöfe von Neu-Granadalsrankreid fabricirt wurde. Daß Napoleon der wirt 
allen Kräften eine Herabſetzung der Eiſenzölle bekäm- hatte, verließ er Vormittags 9 Uhr Tarbes und fuhrſgerichteten Encyelica beklagt der Papſt die grau- liche Autor war, iſt weniger evident. 1836 wurde das 
pfen ſolle, weil ſonſt die oberungariſche Eiſenbahn- ohne Gefolge und ohne Escorte in einem leichtenſſame Verfolgung, welche die Lehre, die Autorität und Teſtament in der Form eines authentiſchen Documents 
induſtrie leiden würde. Eingeleitet wird die Mitthei⸗ offenen Wagen mit einem Poſtillon alleine nach Pauf die Rechte der Kirche von Seiten der dortigen Regie- in einem Werke Friedr. Gaillardet's reproducirt. — 
lung dieſes Factums durch einen Hinweis auf die Ge- und wurde, obſchon er ſein Incognito ſtreng zu be-frung zu erdulden hätten. Er verurtheilt die gegen In Wilna wurde König Georg auf feiner Reiſe nach 
ſchäfte der Eiſenzölle im Zollvereine. Preußen habe wahren ſuchte, nicht nur unterwegs, ſondern auch inden Klerus und gegen das Vermögen der Kirche ge-“ St. Petersburg am 20. v. von General Murawieff 
ſeit Jahren um die Herabſetzung dieſer Zölle ſich be- jener Stadt auf's Lebhafteſte von der Volksmenge be- richteten Geſetze, tadelt das Verhalten der Biſchoͤfe, auf dem Bahnhof begrüßt. Dem Großfürſten Con- 
müht und dieſe Bemühungen ſeien daran geſcheitert, grüßt. In Pau beſichtigte er die zur Verſchöͤnerungſ welche dieſen Geſetzen gehorchen, und belobt die ein-ſtantin hatte der General-Gouverneur bekanntlich vor 
daß die ſüddeutſchen Staaten als Preis für ihre Zu- des Ortes unternommenen Arbeiten und benutzte dann gekerkerten Biſchöͤfe wegen der von ihnen bewiejenen| Kurzem dieſe pflichtmäßige Aufmerkſamkeit verweigert. 
ſtimmung zur Herabſetzung der Eiſenzölle die gleich- die dem Verkehr noch nicht übergebene neue Eiſenbahn Feſtigkeit. 0 Der junge Monarch dinirte auf dem Bahnhofe mit 
zeitige Abſchaffung des unter dem Titel Uebergangsab⸗ nach Bayonne zur Rückfahrt.“ Aus Civitavecchia, vom 23. v., wird der „G.C.“ dem ruſſiſchen General und es wurden dabei Toaſte 
gabe für Wien und Preußen erhobenen, die weinpro- Der Biſchof von Orleans Mſgr. Dupanloup hat gemeldet, daß die römiſche Polizei die Ueberwachungſauf den Kaiſer aller Reuſſen und den König der 
ducirenden ſüddeutſchen Staaten belaſtenden Binnen- an die Geiſtlichkeit ſeiner Diöceſe ein Rundschreiben er- der Fremden ſehr verſchärft und angeordnet habe, daß[Hellenen ausgetauſcht. (Ein Berliner Blatt wiederholt 
zolles verlangten, auf welches Verlangen Preußen nicht|laffen, worin Gebete für die Polen angeordnet werden. jeder in Civitavecchia ankommende Reiſende ſich bin⸗ die Nachricht, daß Murawieff nächſtens zurücktreten 
eingehen konnte, weil jene Abgabe in das preußiiel An die Stelle des Marquis de Montholon, derſnen ſechs Stunden auf dem Polizeibureau perſönlich und nach Berlin ie werde.) 
Steuerſyſtem gehört. Abgeſehen von der abſonderlichenzum Nachfolger des Grafen Dubois de Saliguy inſvorzuſtellen habe. Einem kranken Engländer, welcher! Nach dem er chienenen Etat wird fürs künftige 
Manier, über einen Gegenſtand, der noch keineswegs] Mexico ernannt iſt, tritt in New-Nork als franzöſi⸗ jene Vorſchrift nicht berückſichtigte, ward gedroht, ihn Jahr, alſo mit dem 1. Januar 1864, die gefammte 
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in den Bereich der Thatſachen eingetreten iſt, eineſſcher General⸗Conſul, laut der „France“, Herr Gaul- mit Gendarmen nach der Polizei bringen zu laſſen, ruſſiſche Armee einen Effectivbeſtand erreichen von 


Polemik zu eröffnen, jo können wir, ſchreibt die „G.⸗C.“ drée Boilleau, der bisher in Quebec General⸗Conſulfworauf ſich der Reiſende trotz feines Zuſtandes wie⸗ 858,997 Mann mit 27,400 Officieren regulärer und 


auch verſichern, daß eine in ſolcher Form auftretende war und jetzt dort den Conſul Gautier aus St. der nach Neapel eingeſchifft. Man bringt dieſe ſtren⸗ 302,965 Mann mit 4818 Offizieren irregulärer Trup⸗ 


Polemik ſelbſt ſpäterhin ein Windmühlengefecht blei⸗Francisco zum Nachfolger erhält. — Die geſtern vongen Maßregeln mit der geheimnißvollen Verhaftungſpen, alſo zuſammen 1,161.962 Gemeinen und 33218 


ben wird. Was nämlich hier als Factum bezeichnet Cherbourg abgefahrene Panzerſchiffs⸗Diviſton wirdſeines Mannes in Verbindung, in deſſen Koffer man Offizieren. Wenn man auch annimmt, igreibt man der 
wird, das entbehrt aller Begründung. Wenn wir alſoſzunächſt Breſt anlaufen, die Mannſchaft completirenſeine bedeutende Quantität chemiſches Pulver, wie die-„Pof Ztg.“ daß von dieſen Truppen ein Corps von 
auch die Auseinanderſetzung der „Nord. Allgem. Ztg.“ und dann ſofort wieder in See ſtechen. — Der me- ſes Orſini gebraucht, gefunden haben will. Auch wer⸗25— 30,000 Mann beſtändig im Kaukaſus und 210,000 
über die preußiſche Weinabgabe auf ſich beruhen laſ⸗xicaniſche Erpräſident Juarez hat, wie die „France“ den ſeit einiger Zeit ſämmtliche Dampfer, welche von Mann für den innern Dienſt und für Sibirien erfor⸗ 
ſen wollen, jo erinnert uns doch dieſelbe an das Sprich- berichtet, Boten an die Regierungen der Republiken Livorno oder Genua kommen, ſehr ſorgfältig über⸗ derlich, ſo bleibt doch immer noch eine ziemlich anſehn⸗ 
wort: „In vino veritas“ in dem Sinne, als in dieſemſin Südamerica entſandt und mit dieſen eine Coali- wacht. Bezeichnend für die hieſige Stimmung iſt auch, liche Macht zur Verfügung nach außen, und dürften 
von dem Berliner officiöſen Organ aufgetiſchten Weineſtion gegen Frankreich zu Stande zu bringen verſucht. [daß vor einigen Tageu ſich plötzlich das Gerücht ver⸗ſonach und wenn noch 140,000 Mann für Polen ab- 
keine Wahrheit iſt. — Weit mehr Wahrheit iſt da-Namentlich batte er Peru dabei im Sinne gebabtz breitete, in Mailand ſei eine Revolution ausgebro⸗ gerechnet werden, der ruſſiſchen Regierung gegen 800,000 
gegen in einem uns gleichzeitig zukommenden Artifellaber der neue Präſident, General Perez, hat fein An⸗ſchen und die Republik proclamirt. Mann bleiben, die fie zu jeder Zeit und in jeder ber 
der „N. Frankf. Ztg.,“ welcher die „Zollvereinsſacheſerbieten zurückgewieſen und mit Frankreich in gutem Die Zahl der Rekruten, welche bis jetzt in Siei- liebigen Richtung hin einem auswärtigen Feinde ent’ 
auf dem Volkswirthſchaftlichen Congreß“ beſpricht. Einvernehmen bleiben zu wollen erklärt. — Der Kai- lien a wurden oder welche ſich freiwilligſgegenſtellen en ſtehen derſelben noch etwa 
Diejenigen, welche die Zolleinigung mit Oeſterreichſſer hat an Walewski einen Brief geſchrieben, der wahr- ſtellten, beläuft ſich auf 2360. Es fehlt ſomit von 420,000 Mann eiltzen, Schützencorps und Freiwilli⸗ 
um jeden Preis und mit allen Mitteln bekämpfen, ſcheinlich im „Moniteur“ erſcheinen wird, wenn der der vorigen Aushebung noch die größere Hälfte des gen-Legionen, te die „Poſ. Ztg.“ mit einem Frage 
können hier lernen, daß man für den franzöſiſchen Graf wieder auf die eine oder die andere Art in das Sieilianiſchen Contingents. Den officiellen Rapportenſzeichen begleitet) zur Verfügung. 

Handelsvertrag oder wenigſtens für die volkswirth- öffentliche Leben eintritt. Wohl in Folge dieſes Brie⸗ zufolge find ſeit dem 1. September in den Neapoli: In Er Loyalitätsadreſſe von Bauern aus den 
ſchaftlichen Principien, welche zu deſſen Gunſten an⸗ fes hat Walewski die Unterhandlung wegen des An- taniſchen Provinzen 500 Menſchen auf den Verdacht Gubernium. St. Petersburg laſſen die Verfaſſer die⸗ 
gerufen werden, auftreten und doch die Berechtigunglkaufs des Hotels Vigier definitiv abgebrochen. Derlhin, mit den Briganten in Verbindung zu ſtehen, ſes Actenſtückes die Bauern dem Czaren zurufen: 


Sei überzeugt, Monarch, daß alle Ruſſen auf denſöſtlich in nächſter Nähe von Warſchau, ſtreift Zych⸗ vorhanden fein, ihm das Leben zu retten. Hr. S. it der Sehn Die Herren, welche die mericaniſche Deputa⸗ 
90 1 auf bereit * ah en e 15 — a 85 — — N 19 Be gun 417 1 angeſehenen Familie, und iſt die Theilnahme ee en, 3 fi, 15 —. bei Sr. Greellenz 
eines Reiches und Eigen F 29. „bel chlel = Deren iniſter de iſerlichen Hauſes in den 
unſere Väter mit de Blute abe En Wir — an Be en ſich — dere dra Angelegenheiten in üblicher Wee — 
werden alte und neue Gränzen finden wir werden Gegend von mehrere neue Schaaren unter un- x 8 35 ; ſchreiben laſſen, jedoch keinen Verſuch gemacht, d 
fie dort finden, wo unfer Blat vergofen wir, und befannten Anführern gebildet und auc jhen am 2 Hundels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten. Ser Miner zu reg nn 
wir werden beweiſen, daß es unſer iſt. Sept. mit den Ruſſen geſchlagen haben, ohne daß. . In der am 1. October ſtattgefundenen Ziehung der Cre⸗ Innsbruck, 30. September. Se. k. H. Gr 
Der Worſchauer : Dziennif enthält eine Bekanntma-|jedod) darüber etwas Näheres bekannt wäre. In der diefen Nee a 401 her berzog Karl Ludwig beſuchten heute den Landeshaupt 
chung, wonach die Inscription auf der dortigen Hochſchule Gegend von Sochaczew, weſtlich von Warſchau, ſtreift 39; je 5000 fl. gewinnen: Serie 3590 Nr. 47 und Serie 3324 ſchießſtand und die Kaiſerjägerregimentsſchießſtätte am 
am 1. October beginnt. 1 Syrewicz. In dieſer Aufzählung find aber die vie⸗Nr. 59. Andere gezogene Serien find: 628, 2526, 631, 976, Berge Iſel, dann das im Nationaltheater abgehaltene 
Der erwähnte heldenmüthige Jüngling Namensſlen kleinen, auf dem Lande mei berittenen Corps 2 2 55 2 0 — — a 3758, 3949, 3121, 3843. Concert des Tiroler Sängerbundes. Viele Schützen⸗ 
Konic, der * jur 1319. inet (Parczewsti) der „Nationalgendarmen“ nicht ee u wer⸗ Lenß, 85 Seel. 1 über 14 Ba Be Sülbergr 8 tr. oft. W. abtheilungen treten heute unter klingendem Spiele ihre 
opferte, war, der „Schl. 319. zufolge, Jude u. Sohn den viele neue Abtheilungen erſt gebildet. Die Polen außer Agio: Welzer Weizen von 60. — 72. Gelber 59 — 65. Rückreiſe an, von Lebehochrufen begleitet. 
einer Warſchauer Kaufmannswittwe. Der junge Mann ſſind nämlich jetzt feſter als je entſchloſſen, die Waffen Roggen 45 — 50. Gerste 33 — 39. Hafer 24 — 29. Erb⸗ Kopenhagen, 30. September. Der Kriegsmi⸗ 
kämpfte ſeit langer Zeit in den Reihen der Inſur⸗ auch den Winter über nicht ruhen zu laſſen, da ihnenſſen 48 — 54. -- Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 190 niſter legte dem Reichsrathe einen Gei Fü 
t der dieſes J it ungewöhnlich heiterm Wettee be- bis 210. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 160-182 die ei * d ber dau eſetzentwurf über 
gen en: 5 u er dieſe Jahr mi 4 1 Maler Horte be⸗ Rother Kieefaamen fin einen Zollcentner (891 Wiener Pf) die einſtweilige Ordnung der däniſch⸗ ſchleswig' ſchen 
Am 24. v. hat, wie man der „P. 3.“ berichtet, ginnende Herbſt Zeit zu a orbeitungen läßt. (preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer Heeresabtheilung vor. Unter den vorgelegten Acten⸗ 
im Koniner Kreile ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Auch die Ruſſen wiſſen es ſehr wohl, daß ſie mit dem Agio) von 10—15 Thlr. Weitzer von 14—19 Thlr ſtücken iſt eine Cireulardepeſche vom 3. September 
Ruſſen und einer Abtheilung Inſurgenten bei dem Aufſtande noch lange nicht fertig find; den beiten Be⸗ 4 


Lemberg, 30 Sept, Holländer Dukaten 5.23 Geld, 5.305 betreffend die Frankfurter Erklärung vom 27. A 
Orte Zempolno, unweit der Preußiſchen Gränze ſtatt⸗ weis hiefür liefern die fortgeſetzten blutigen Repreſſa⸗ lei 3 = 9 Pi ee e Es heißt darin: Unſer Entſchluß iſt lange gefaßt, 


gefunden. Nach tapferer Gegenwehr und nachdem dieſlien, deren Ziel vornehmlich die katholiſche und grie— bel ein Stück 1.74 G, 1.765 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler und wir haben allen Grund anzunehmen, daß wir 


Inſurgenten Ku ae Verwundete 1 muß⸗qhiſch⸗unirte Geiſtlichkeit (letztere iſt im Lubliniſchenſ 1.66 "2 bei W. 15 1 en vt. 5 fl. —— G. nicht auf die eigenen Hülfsmittel angewieſen find in 
+ eberma f fi A fi 1 f ER 2 — 5 al. Pfandbrieſe err. Währ. oh C 5 5. 2 fü = ee. = 
ten fie der U cht weichen und den Ruſſen einelziemlich zahlreich) geworden iſt. Dieſe Verfolgungen 1 Aae Pfandbrief in Ne zh dem Kampfe, welcher nicht allein dem Schickſale Dä⸗ 


Menge Mäntel und Pelze (über fünfhundert Stück), der katholiſchen Geiſtlichkeit ſind in dem ausgedehn⸗ 78.70 G. 79.50 W. Gatiz. Grundentlaitungs Obligatie nemarks, ſondern auch den heiligſten Intereſſen des 
deren Transport ihnen anvertraut war, überlaſſen. In ten Maßſtabe, wie ſie jetzt betrieben werden, eine Coup. 73.50 G. 74.38 W. National- Anlehen 8 ganzen Nordens gilt. a 
letzterer Zeit haben die Inſurgenten mehrfache ſtarke Erfindung des großen Murawieff, der allein im Gouv.|®. 82.35 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.75 6. Ferner heißt es darin: Augenſcheinlich kann der 


Verluſte von Kleidungsſtücken und Munition gehabt, Wilna 57 kathol. Geiſtlichen höheren und niederen) 198.25 W. a König nicht für Holſtein der neuen Ordnung beitreten 
i 3 nn : Krakauer Cours am f. Oelbr. Neue Silber Rubel: N [ 125 8 f 
und wenn man die großen Opfer bedenkt, durch welche Ranges theils hinrichten, theils deportiren, einkerkern Agio ＋ 5. 104 ie fl. v. 103 ae Malle: wies welche man in Deutichland einführen will, bevor die⸗ 


ſie ſich in den Beſitz der obengenannten Sachen ſetzen, oder interniren ließ. Im Ganzen muß man aber doch 
o wird man begreifen, wie ein ſolcher Verluſt ſieſſagen, daß die Inſurrection an materieller Macht be- 
doppelt hart trifft. deutend abgenommen hat und daß es kaum abzuſe⸗ 
Die Verwirrung und die vielen Widerſprüche, hen iſt, wie die erlittenen zahlreichen Schlappen wie— 
ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“, welche in den neue der gut gemacht werden ſollen. 
ren Berichten vom polniſchen Kriegsſchauplatze in . 8 
noch höherem Grade vorherrſchen als in den früheren, Von der Unna wird der „G.. gelhrieben: Die Währ. 764 verl., 754 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Go 6 
machen es ungemein ſchwierig, ſich eine nur halbwegs 10,000 Arnauten, deren Ankunft nach Bosnien wir in EM. ft. 803 verl., 794 bez. — Örundentlafrunge-Obligationen Hermannſtadt, 30. September. „(Landtags- 
deutliche Ueberſicht des Kriegsſchauplatzes zu verſchaf- gemeldet haben, ſollen in den größeren Städten: Ban⸗ im öfter. Währ. fl. 76.50 verl, 75.50 bez. — Narional-Anleihe vom ſitzung.) Auf der Tagesordnung ſteht: die Inarticu⸗ 
fen. In der Wojewodſchaft Krakau beſtehen derzeit ſaluka, Dubica, Novi, Kozarac, Priedor, Bisce blei⸗ Jahre 1854 fl. Seer . e. ver. 61.25 bez. — Actien der Carlſlirung der Staatsgrundgeſetze. Berichterſtatter Ran⸗ 
zwei größere Corps zu 4—500 Mann: das Chmie⸗ ben, 50,000 Baſchiboſchuks hingegen ſollen an die un 40 begabt. epos voll eingezahlt fl. öſterr Währ nicher hält eine glänzende Rede. Die Verleſung der 
liüskiſche, welches ſich der letzten Nachricht zufolge Drina abmarſchiren. Es it. türliſcherſeits verboten, N 2 beiden Diplome in den drei Landesſprachen währt bis 
in der ſumpfigen und hügligen Umgegend von Przed⸗ Getreide aus Bosnien auszuführen. In Folge dieſes f ; 
borz an der Pilica aufhielt, dajelbit am 22. Sept. Verbotes läßt 8 45 türkische Handelsmann aus Neueſte Nachrichten. des Geſetzes aus. Das Inarticulirungsgeſetz wird 
bei dem Dorfe Cierno ohne Entſcheidung kämpfte, Beſorgniß, ſpäter Ber. türtiſchen Regierung Getreide Der „Kronika“ wird von einem Gefecht berich-ſeinhellig unter den Hochs des Hauſes angenommen. 
und ſich alsdann in unbekannter Richtung (vermuth⸗ um den ihr gefälligen Preis abliefern zu müſſen, ſeine tet, das die Abtheilung Chmielinski's am 23. v. M. Ueber den Antrag des Berichterſtatters wird das Wort 
lich gegen Süden) zurückzog, um wiederholten An- Getreidevorräthe auf das öſterr. Ufer ſchaffen undſbei Warzyn beſtanden hat, in welchem die Inſur- „einhellig, in den Text des Artikels aufgenommen. 
griffen zu entgehen — und das Corps des Iskra, zahlt lieber den hieſigen Handelsleuten einen beträcht-|genten angeblich 27 Ruſſen tödteten, dadurch Czen⸗ Berlin, 30. September. Im heutigen Staats⸗ 
welches früher in der Gegend von Malogoszez ſte⸗ lichen Lagerzins. giery zum Rückzug zwangen, ſelbſt jedoch keinen Ver⸗ſanzeiger gibt der Miniſter des Innern den Regie⸗ 
bend, ſich nach einem unglücklichen Treffen bei Se —b — — erlitten, da ſie durch einen Bretterzaun geſchügt rungspräſidenten eine an das Staatsminiſterium er⸗ 
cygniow (16. v. M.) ſüdlich gegen die Krakau W : waren. Weiter jagt „Kronika Junosza hat eine Ab⸗ gangene allerhöchſte Ordre vom 7. April bekannt. Es 
Gränze zurückzog und jetzt unweit des Städtchens Local - Ulld Provinzial = Nachrichten. theilung von 20 Reitern. Iskra mußte fein Com- heißt darin: Der König könne ſich der Wahrnehmung 
Szkalmierz ſtehen ſoll. In der Wojewodſchaft Sando⸗ Krakau, den 2. Detoper. mande an Zaremba überlaſſen. Auch Bogusz, derſnicht verſchließen, daß viele mittelbare und unmittel- 
mir ſteht, ſo viel bekannt, nur das kleine Corps des bei 2 . i 
Eminowicz, und auch von dieſem iſt ſchon ſeit län⸗ Die polniſche Theater-Saiſon wurde hier geſtern unter 
Ber Zeit nichts zu hören. Die Urſache, daß in die⸗ gefüllt, das Publicum animirt und ſpendete reichen Beifall. — 
ſen Landſchaften, zuſammen das Gouvernement Ra- Der Wintereyklus der deutſchen Theatervorſtellungen beginnt 


noten für 100 fl. öfter. Währ. f. poln. 386 vert. 380 bez. — ſes Herzogthum nicht ſeine definitive Stellung in der 
Preuß. Gourant für 150 fl. Er W. Thaler 90% verl., 891 bez. Monarchie gefunden, unter den Bedingungen, welche 
— Nenes Silber für 100 fl. öfterr. Wahr. 1114 verl., 1104 bez. die Regierung garantiren will. Erſt dann kann der 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'ors Köni ſich den Beſtrebungen ſei B 

8.95 verl., 8.81 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.37] König | h ungen ſeiner Bundesgenoſſen 
verl., 5.27 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dufaten fl. 5.37 verl. anſchließen. Die Bereitwilligkeit dazu hat bereits 
5.28 bez. — Poluiſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. v. 92lin dem Antwortſchreiben an den Kaiſer von Oeſter⸗ 
verl., 904 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Couv. in öſtr. reich Ausdruck gefunden. 


1 Uhr. Sieben Redner ſprechen ſich für die Annahme 


von den Ruſſen eingeſchloſſen zu werden; es ſoll ihm ſſtitnt der Gräfin Anaftafin Soltyf 500 fl. ö. W. mit der Ver⸗ 

ſammeln. Im Gouv. „ — zwar zunächſt Bibliothet für die Anſtalt der Feliciaueriunen; Reliquien und Bil- Nordweſten in die Gegend von Szezekocin, nicht ohne 1. Den Ausbau deutſcher evangeliſcher Kirchen auf 

in dem ſüdlichen, an — ſtoßenden Theile des⸗ der für Kirchen. 6) Für 10 arme Klöſter je 300 fl. p. 7) Für Beläſtigung durch die Truppen Czengiery's. In der Grundlage des Gemeindeprineips und Anbahnung einer or- 

— —— 5 — 7. Sept. bei Labedz (Kr. 5 ein beſonderes Codpeill in franzöfiſcher Sprache hinter— 

1 - — Dh . er 0 

omza) glücklich mit einer Schaar ien „. Die Betriebsleitung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗ for f 
ſchlug, dann Gleba und Ostrog. Weiter nor ich ſtrei⸗[Bayn hat folgende Kundmachung erlaſſen: Nachdem die vomſterei die, Truppen Czengiery's zu umſchwärmen. Aslitantijchen hierarchiſchen Weſens. 

der ruſſiſche Commandant Tags darauf ſich anſchickte. 3. Die Förderung chriſtlicher Duldung. 


b. 5 
zwar area im öͤſtlichen Theile deſſelben teben|oymm, Przenpel, Meseiefa, Saroma-Wiszuia und Grodef 1 * 2 
5 u zoll⸗tru on ü ie Ruſſe 5 30. Heute frü 
icpterer kämpfte unglücklich am 22. Sept in der Berſenser lt ben Benner en fo erianben wir uns, die Ib. — in WE f een Dingen deze Gade 
Hegend von Pultusf, Im weſtlichen Theile (Rufen) le Jutereſſe liegt, die Sendungen nach den obenbenann⸗ 
abe Parezewski den Oberbefehl und ſtand den 10 gleich an den Spediteur der k. k. priv. galiz. Carl⸗ſzu i 
„sten Nachrichten zufolge um die Mitte Septemberſapteſſten, er J, bir gebenen e 5 nicht. Auch war es nicht die Abtheilung Iskra's, ſon Turin, 30. September. Einer Meldung der 
in Kreiſe Lipno; außerdem ſtehen dort mehrere klei- Welterverladung keine babe nn bewilligee| DET nur eine polniſche Gendarmerie⸗Abtheilung von, Discuſſione“ zufolge erhielten die in den verſchtede⸗ 


kämpfte. 


wodſ Kaliſch, ft g ſyr f i 
Taczanowskif ſch, stehen nach der Zerſprengung des Ztg.“, auf dem unweit Lem be f N : 
die 8 jenes; di Anfü 0 sherrn und Hr. S. i demii 8 tn > 05 aten u un Wala l N Verantwortlicher Rebacteur: Dr. U. Boczer 
ü e e 
Warſchau ſtreifen ji Bitte des Landes im Gouv. deln zum Schuſe md erle ie Jagd. = we gedrängt wurde. ae}, — b (5 ber Ang eto nenen und Abgereiſten 
um. Zunächſt im Kreiſ % gahlreiche Yıbtheilungen her⸗uun, als er jeiner Iagdbente nacheilte, enttup ſich das Gewehr Bei Schluß des Blattes erhält „Czas“ die Nach⸗ vom 1. Ottober. 
Mer und Warta die Cong din, zwiſchen den Flüſſenſſeines Begleiters, der ſich gleichfalls in Bewegung geſetzt hatte, ode n im a keuabth Degen von Le- Angekommen fin | bie . Leaf Peg 1 * 
Zug: r in das a ow die vereinigten Inſurgentenabtheilungen Chmie⸗ſsti, aus Nyglice. Mieczy Sent aus Polen. 
1 3 Sept * unglücklichen — — — Herr 8. verlor Über diesen Borſal fo jehr die Geiftee- babe Sp up . ei welche Äh ans —— Kepa, aus Senn wa. Januar Steutztiemies, aus 
= Commando abge: äalich nicht wagte, den Unfall jei 7 erer izier das Commando hatte, am 30. Sept. iſt find die Herren Gutsbeſitzet: * 
nommen wurde), dann das des Szuml en Jauch nachträglich nich gte, feinen Angehörigen zuſ“ lte . 5 Abgereiſt { 1 ber: Franz Korytorsi, nach 
r anski und desſ melden. kam es, daß Hr. S. erſt nach mehreren Stunden ein günſtiges Gefecht beſtanden hätten. Näheres Galizien. Kaſimir Rowicz, nach Kobylauy. Lndwi isi 
kotowski; den Oberbefehl führt erſterer. Weiter und halb verbiute aufgefunden wurde. due ſo ale Hoffnung fehlt noch. ” uach Wien. Theodor Zdanowski, nach — a 


men, dieſelbe gut verſtanden habe, und mich den darin und Brückenmauthſtationen auf die Zeit vom 1. Novem- Vertragsbedingungen können nicht nur bei den oſt⸗ und 
enthaltenen Bedingungen mit Rückſicht auf den §. 13 ber 1863 bis 31. Dezember 1864 oder 1865 und 1866 weſtgaliziſchen Finanz⸗Bezirks-Direetionen und der Finanz‘ 
der allgemeinen Bedingniſſe rückhaltslos unterwerfe. unter den in der Ankündigung der h. k. k. Finanz-Landes- Bezirks⸗Direction in Czernowitz, dann Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ 
N. 22363. Kundmachun (823. 1-3) Datum : Direction vom 24. Juni 1863 Zl. 10020 enthaltenen tionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und Wien, jon- 
b g. Nee Ne Bedingungen eine zweite Licitation hieramts abgehalten wer- dern auch bei allen galiziſchen Tabakmagazinen eingejehen 
Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Erlaſſe Es wird hier noch ausdrücklich bemerkt, daß in jeder den wird. werden. f | 
vom 23. Auguſt d. J. 3. 14767/515 die Reconftruction Offerte für ſämmtliche Einheitspreiſe nur ein Procenten 1) Grybow Weg⸗ und Brückenmauth 2 Meilen III. Lemberg, am 17. September 1863. 
des hölzernen Oberbaues an der über den Dungjec⸗Fluß in Nachlaß oder Procentenaufbeſſerung angegeben werden darf Brückenmauth Tarifclaſſe, jährlich 1500 fl. Siscal-| FE nr 
Sandee beſtehenden Staatsbrücke Nr. 262 mit dem prä- und daß daher verſchiedene Anbote für die verſchiedenen preis, am 12. October 1863 Vorm. 


Amtsblatt. 


— 


(818. 23) 


liminirten Betrage von 28942 fl. 4 kr. öſt. W. geneh- Kathegorien der Materialien und Arbeiten unzuläſſig iſt. 2) Chruslice Wegmauth 3 Meilen, jährlich 3399 fl. m ER Coneurs. h een 
migt. Zur Sicherſtellung der hiefür nothwendigen Mate⸗ Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Fiscalpreis, am 12. October 1863 Nachmittag. f Bei dem Lemberger k. k. Poſtamte find zwei Oßfi 
rialien und Arbeiten wird hiemit die Offertenverhandlung, Krakau, am 23. September 1863. 3) Neusandec Brückenmauth III. Tarifclaſſe jährlich zialsſtellen letzter Claſſe mit dem Jahreslohne von 525 
nach Anheitspreiſen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß/ß Bc 4118 fl. 54 kr. Fiscalpreis am 13. October 1863 fl. gegen e 600 fl. öft. W. und even- 
Unternehmungsluſtige die nähern Bedingniſſe entweder un Pr. 3. 915. Concurs⸗Ausſchreibung. (808. 3) Vormittags. a tuell zwei proviſoriſche 8 mit dem Gehalte 
hierämtlichen ſcientiphiſch⸗techniſchen Departement, oder bei! N 4) Limanow Wegmauth 3 Meilen jährlich 2600 fl. Fis⸗ ährlicher 315 fl. gegen Caution 1 von 400 fl. öſt, 
der k. k. Kreisbehörde in Sandee einſehen können. j Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt die Hy calpreis am 13. Oetober 1863 Nachmittags, W. und ebenſoviele Kr antenſtellen zu beſetzen. 

Die mit der Stempelmarke von 50 kr. öſt. W. verſe⸗ pothekenamts - Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte] 5) Mszana dolna Brückenmauth III. Tarifclaſſe, Fis⸗ Bewerber um dieſe Dienſtpof en werden aufgefordert, 
henen Offerte, denen das Reugeld von 1000 fl. ö. W. bei⸗ von 630 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. ealpreis jährlicher 675 fl. am 14. October 1863 ihre Competendgeſuche lä igſtens binnen drei Wochen bei der 
zuliegen hat, müſſen ausnahmslos jene Styliſirung erhal- Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungs- Vormittags. Poftdirection in Lemberg einzubringen, und ſich über die 
ten, wie ſolche hier im Entwurfe angeſchloſſen iſt, und mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der Am folgenden Tage, d. i. am 15. October 1863 wird geſetzlichen Erforderniſſe gehörig nachzuweiſen und zwar na 
längſtens bis Montag den 12. October 1863 Abends 6(gten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der die Concretal⸗Lieitation vorgenommen werden. mentlich die Bewerber um die Poſtoffizialsſtellen über die 
Uhr bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde überreicht werden, „Krakauer Zeitung“ bei dem Präſidium dieſes k. k. Lan. Wegen Ueberreichung der Offerten gilt die Bestimmung HB Offizialsprüfung — jene um P practikun 
allwo deren Eröffnung am Dienſtag den 13. October d. desgerichtes zu überreichen. des § 7 der bezogenen hohen Ankündigung. ten ſtellen über die an einem Obergymnaſium oder minde⸗ 
3. Vormittags 11 Uhr erfolgt. — Im Falle von Anbo⸗ Insbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche 5 K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. ſtens an einer Oberrealſchule vollſtändig erlangte Schul⸗ 
ten um oder unter dem Fiscaleinheitspreiſen, iſt die San ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in Neuſandee, am 26. September 1863. bildung. 3 
decer Kreisbehörde ermächtigt den Bau ſogleich einzuleiten. welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchen ._ — u n Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Alle unmarkirten oder nicht mit dem Reugelde beleg⸗“ Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar AR 8 Lemberg, am 26. September 1863. 
ten, dann unrichtig ſtilifirten, ſo wie alle nach dem 12tenſkeit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dis⸗ N. 28976. Kundmachung (816. 23) —— n — 
October l. J. eingelangten Offerte machen nicht beachtet. ponibilitäts-Genüſſe beziehen. | der k. k. Fin anz⸗Landes⸗ Direction für Oſt⸗ 3. 626. Licitations⸗Kundmachung. (810.2-3) 

Dieſe Offerten haben zu lauten: Vom Präfidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. Galizien und die Bukowind. en Ene — Be 

Offerte. Krakau, am 26. September 1863. | . kowina. 5 icherſtellung der Spitalsfoftbereitung für d 
E00 Es wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Ver- Lieferſahr 1864 d. i. vom 1. Dezember 1863 bis Ende 


Ich N. N. wohnhaft zu N. erkläre hiemit die vom Z 4497, ug 2 3) frachtung der Tabak-Verſchleißzüter zu den in Oſtgalizien November 1864, für das Militär-Truppenſpital zu Wa⸗ 
hohen k. k. Staatsminiſterium mit dem Erlaſſe von Edict. (814. 3) danger Bukemina be Wähetag ehen 1 8 ute Aula ar an . S ee 
23. Auguſt d. J. 3. 14767 genehmigte Reconſtruetion. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Krakau wird Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1864 die Of- um 9 Uhr eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mind’ 
des Oberbaues der auf der Karpathenhauptſtraze über denſhiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen der k. k. Fi⸗ fert-Verhandlung mit dem Termine bis einſchließig 1 5tenſlichen als Offertwege beim gedachten Militärſpitale abge 
Dunajecfluß in Sandec beſtehenden Brücke Nr. 262 in nanzproluratur Namens der Gemeinde Olszyny hinſichtlich Detober 1863 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. ſhalten werden, allwo die Licitationsbedingungen in den ge' 
Bauſch und Bogen ſonach jowohl die Lieferung der er⸗ der in Verluftsgerathenen zwei Vadialquittungen der Ge- Die Stationen, aus und zu welchen die Verfrachtung wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
forderlichen geſammten Materialien, als auch ſämmtliche meinde Olszynp über die bei der beſtandenen Bochniger ftatt zu finden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Weges⸗ K. k. Garniſons⸗Spital. 
Arbeitsleiſtungen mit (hier kommt der Procentennachlaß Kreiscaſſe am 24. Jänner 1848 Journ.⸗Art. 89 und 90 ſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Lieitations- und“ Krakau, am 28. September 1863. 
oder der Procenten - Aufſchlag ſowohl in Ziffern alsſerlegten und bei der Bochniger k. k. Sammlungscaſſe anno 5 


mit Buchſtaben auszudrücken oder der Satz beizufü-ferliegenden Vadien von 11 fl. 76 kr. und 12 fl. 28° e ENTER . b N TETTzIgTEEN e 

gen: 1 Jisealeinheitspreiſen“) ſämmtliche Einheits. tr. öfter. Währ. anläßlich 155 Pachtung der e Nr. 7109. Licitations⸗ Ankün digung. (812. 3) 
preiſe zu übernehmen, und in der bedungenen Friſt bisſralien in die Einleitung des Amortiſationsverfahrens ge» Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Directioan in Wadowice wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der 
nde Mai 1864 vollſtändig eollaudirungsfähig auszu- willigt worden. Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und Weine in 5 Pachtbezirken vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 

führen. Es werden demnach diejenigen, welche dieſe Vadial- und bezüglich bis dahin 1865 und 1866, die öffentlichen Verſteigerungen an den nachbenaunten Tagen werden abge 

Zur Sicherheit des h. Aerars lege ich hier das Ren-/quittungen in Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolche halten werden. 3 

geld mit (hier kommt die Ziffer des Reugeldes mit ge- binnen einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an ge, Pachtbezürk: Licitationstermin: Aus rufspreis: 

nauer Bezifferung der Geldſorten oder der Staatspa-frechnet vorzubringen und ihren allfälligen Rechtsanſpruch vom Fleiſch — vom Wein 

piere, welche nur nach dem börſenmäßigen Courſe ange- darauf um ſo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt nach, Myslenice mit 22 Orten 14. October 1863 Vormittag 1374 fl. 39 kr. — 534 fl. 25 kr. 
nommen werden, anzuſetzen, und gleichzeitig mit Buchſtaben Verlauf dieſer Friſt die fraglichen Vadialquittungen für, Skawinn „ 14. „ Nachmittag — „ — 422 „ 18 
auszuſchreiben) bei. welches ich im Falle, als ich Unter- nichtig und rechtsunwirkſam erklärt werden würden. Kenty 231 1 7 „Vormittag 3294, 14, „ en, 

nehmer bleibe, gelegenheitlich des Contraectsabſchluſſes bis Krakau, am 12. September 1863. Maköw a: ven 15. ner „ Nachmittag 1077, 66, — -, — , 

zu 10% der geſammten Erſtehungsſumme als Caution. — -— — — e „Wadowice. „ 19 „ 16 32 


Vormittag — — 829 , 
in 


Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts dann bei den k. k. Finanzwach - Commiſſären Wadowice, Kal 


ergänzen will. 37. 8 809. 3 2 0 

l Gleichzeitig erkläre ich, daß ich in dem Conſtrue⸗ 7 Kundmachung. i e ( warya, Saybuſch eingeſehen werden. 0 

tionsplane die Vorausmaß, die Einheitspreistabelle, die Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion wird bekannt a 5 2 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe Einſicht genom' gegeben, daß wegen Verpachtung der nachbenannten Weg- Wadowice, am 23. September 1863. 


Ankündigung. a PARTEIEN. 


a ' 


In Folge der hohen Landes-General⸗-Commando⸗Verordnung Abth. 4, Nr. 2650, vom, W skutek rozporzadzenia wysoki6j krajowéj jeneralnéj Komendy, oddziat 4, L. 2650, 
3. dieſes M. wird in der Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Kanzlei am 8. October z 3go b. m. odbedzie sig w Tarnowskiéj wojskowo-magazynowéj kancelaryi 8go Pazdziernikl 
1863 um 10 Uhr Vormittag zur Sicherſtellung der Verpflegsbedürfniſſe für das k. k. Mi- 1863 0 10 godzinie przed poludniem dla zabezpieczenia potrzeb do zaopatrzenia c. k. wor 
litär in den Stationen Tarnow Bochnia, und Sandee auf die Zeit vom 1. Dezember 1863jska w staeyach Tarnowa, Bochni i Sgezu na czas od 1g0 Grudnia 1863 do konca Grudni? 
bis Ende Dezember 1864 die Subarrendirungsbehandlung im Wege ſchriftlicher verſiegelter Of- 1864 licytacya w drodze pisemnych zapieczetowanych ofert. 
ferte vorgenommen werden. ö ER ki 8d nastepujgoe: 
Die weſentlichſten Bedingniſſe beſtehen in Nachfolgendem: J ejsze. warunki 8a m: 
1.) Müſſen die Offerte an dem Behandlungstage längſtens bis 10 Uhr Vormittag ee. 1.) Maja byé oferty w dniu licytacyi najdaléj do 10téj godziny przed poludniem prze 


gen. Die Offerte müſſen nach dem angehängten Formulare verfaßt, mit einem 10pere. stane. Oferty maja byc podlug zalgezonego formularza zrobione, 10 procentowem 
Vadium belegt und verſiegelt ſein. Unternehmer, welche der Behandlungs-Commiſſion wadyum zaopatrzone i zapieczetowane. Przedsiebiorey, ktörzy te rzecz przeprowa- 
nicht hinlänglich bekannt ſind, müſſen zugleich ein Soliditätszeugniß beibringen, woraus dzajace) Komisyi nie sg dostateeznie znani, majg razem wylaczne zaswiadezenie przy 
zu entnehmen iſt, daß ſelbe außer der Verläßlichkeit, auch das zu der offerirten Unter— niesc, 2 ktörego widzie@ mona, ze ci opröez zuufania, takze do tego przedsiębiorst wa- 
nehmung erforderliche Vermögen befigen. potrzebny majgtek posiadajg. 

4.) Die Behandlung wird zwar auf die Zeit vom 1. Dezember 1563 bis Ende 4.) Przeprowadzenie bedzie na ezas od 180 Grudnia 1863, az do koneca Grudnia 1864 
Dezember 1864 für Hen bis Ende September 1864 reſp. bis zur neuen na Siano do kohca Wrzesnia 1864 resp. do nowego zbioru siana odstawione, J“ 
Heufütterung abgeführt, jedoch werden auch Anbote auf eine kürzere Dauer dnakowoz beda takze Sumy ofiarowane i na krötszy czas przyjete. 
angenommen. 

x Tarnow, am 9. September 1863. Tarnöw, duia 9 Wraesnia 1863. 


Nachweiſung der durch Subarrendirung ſicherzuſtellenden Verpflegs⸗Bedürfniſſe. 
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f Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


a Sue N. 


